
Interkultureller Ideengarten – von Frauen gestaltet 
Caritasverband Vogtland e.V. 

Maria Cecilia Barrientos und Anja Merkel 

 

Kurzbeschreibung des Projektes 

 

Vorrangiges Ziel unserer Projektidee ist es, Frauen mit und ohne 

Migrationshintergrund als aktiv handelnde, selbstbewusste Personen in der 

Öffentlichkeit sichtbar zu machen, welche sich für die Gestaltung eines toleranten 

Zusammenlebens in der Region und der Gemeinschaft engagieren. Wir möchten die 

Zielgruppe ermutigen, sich mit eigenen Ideen und Kompetenzen einzubringen und sie 

bei der Aneignung des nötigen Wissens und der Handlungsstrategien unterstützen. 

Das Projekt soll beitragen, nachhaltige Impulse für ein gelingendes Miteinander von 

Menschen mit und ohne Migrationshintergrund in unserer Stadt zu setzen. 

Die Teilnehmerinnen erhalten Gelegenheit, Wünsche, Ideen und Vorstellungen 

einzubringen und gemeinsam Wege zur Umsetzung zu erschließen. Welche Vorteile, 

Möglichkeiten und Besonderheiten bietet ein Leben gerade hier in Plauen, gerade im 

Osten Deutschlands? Ebenso werden regionale Problemlagen des Zusammenlebens 

in den Blick genommen und nach Lösungswegen gesucht. 

 

Zur Umsetzung dieser Ziele eignet sich ein Gartenprojekt. Die Suche und Gestaltung 

eines Gartens sind nicht an geschlechtliche Rollenbilder gebunden. Weitgehend 

selbständig umsetzbar, sind trotzdem ein intensives Auseinandersetzen mit regionalen 

und behördlichen Strukturen erforderlich. Die Gestaltung von Gärten ist in der Region 

ein beliebtes Betätigungsfeld, wo durch Begegnung und Kennenlernen, Vertrauen und 

Toleranz geschaffen werden. 

Die Frauen im Projekt engagieren sich begleitend, nutzen eigens konzipierte 

Treffpunkte und treten als selbstbestimmte Akteurinnen auf. 

 

Die Projektidee eignet sich, um nach Projektende die Ergebnisse und Erfahrungen 

weiterzugeben, andere Zielgruppen zur Nachahmung zu motivieren und so den Effekt 

zu verstetigen. 

Der Caritasverband Vogtland e.V., als Projektkoordinator, kann bei der 

Projektumsetzung auf Erfahrungen aus der Tätigkeit der „Migrationsberatung für 

erwachsene Zuwanderer- MBE“ zurückgreifen und ist mit verschiedenen Akteuren der 

Region vernetzt. 
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